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Föderalismus in der Schweiz

Grundlagentext: Föderalismus in der Schweiz

Die Schweiz ist ein föderalistischer Staat. Das bedeutet, dass die Verantwortung und politische Macht zwischen 
verschiedenen staatlichen Ebenen aufgeteilt sind. Jede dieser staatlichen Ebenen hat eigene Aufgaben. In 
gewissen Bereichen arbeiten sie auch zusammen. Dieses System ermöglicht den verschiedenen Regionen 
der Schweiz, ihre spezifischen Interessen und Bedürfnisse zu berücksichtigen, während gleichzeitig ein 
Zusammenhalt auf nationaler Ebene aufrechterhalten wird. In der Schweiz gibt es folgende drei Ebenen:

Der Föderalismus in der Schweiz bietet gewisse Vorteile. Einer der Vorteile ist die dezentrale 
Entscheidungsfindung. Das bedeutet, dass Entscheidungen nicht nur an einem zentralen Ort getroffen werden, 
sondern an verschiedenen Orten. Die politischen Entscheidungen orientieren sich näher an den regionalen 
Bedürfnissen der Bürger/-innen. Ein weiterer Vorteil ist die direkte Demokratie, die in der Schweiz stark 
ausgeprägt ist. Die Bürger/-innen können auf allen politischen Ebenen mitbestimmen, etwa durch Referenden 
oder Initiativen, was das Gefühl der Mitbestimmung und Partizipation stärkt.

Dennoch gibt es auch Herausforderungen. Der Föderalismus führt zu regionalen Unterschieden, zum Beispiel 
bei den Steuern, Bildung oder Gesundheit. Dies kann Ungleichheiten zwischen den Kantonen zur Folge haben. 
Eine weitere Herausforderung ist die Koordination der verschiedenen Ebenen. Wenn Bund, Kantone und 
Gemeinden nicht gut zusammenarbeiten, können ineffiziente Lösungen entstehen oder Konflikte auftreten.

Der Bund nimmt grundsätzlich nur jene Aufgaben wahr, die für die 
ganze Schweiz einheitlich geregelt werden sollen. Alle Aufgaben des 
Bundes sind in der Bundesverfassung aufgeführt. Dieser müssen neben 
dem Volk auch die Kantone zustimmen. Die Kantone entscheiden also 
mit, welche Aufgaben der Bund haben soll.

Die drei Ebenen des Föderalismus:

Chancen und Herausforderungen:

Die Schweiz besteht aus 26 Kantonen, die jeweils ihre eigene Ver-
fassung, Regierung und Gesetze haben. Die Kantone sind in vielen 
Bereichen eigenständig. Das bedeutet, sie können selbst entscheiden, 
wie sie bestimmte Aufgaben umsetzen.

Die Gemeinden bilden die dritte staatliche Ebene. Jede Gemeinde 
gehört zu einem der 26 Kantone. Weil alle Kantone die Aufgaben ihrer 
Gemeinden selbst festlegen, unterscheiden sich diese von Kanton zu 
Kanton. Grundsätzlich sind die Gemeinden für die Organisation vor Ort 
zuständig. 


